von einem Prediger des Rechts. 
Preis 1 Sgr. 
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Heiſa, Juchheia! Dudeldumdei! 

Das geht ja toll her. Bin auch dabei! 
Sind das Preußiſche Volksvertreter 

Oder Volks- und Freiheitsverräther, 

Die da trommeln mit Haͤnden und Füßen, 
Freie Worte mit Hohn begrüßen? 

Sind das die deutſchen Einheitsmaͤnner, 
Unſrer Schmerzen und Wünſche Kenner, 
Die den Jakabyſchen Antrag zerzauſten, 
Siegestaumlig gemeinſam dann ſchmauſten? 
Treibt man ſo mit dem Volke Spott, 

Als hätte dieſer allmaͤchtige Gott 

Das Chiragra? könnte nicht drein ſchlagen? 
Iſt's jetzt Zeit zu Saufgelagen, 

Zu Banketten und Feiertagen? 

Quid hic statis otiosi? 

Was ſteht ihr und legt die Hände im Schooß? 
Die Kriegsfurie iſt an der Eider los. 

Kein Bollwerk ſchuͤtzt uns gegen den Often, 
In der Scheide das Schwerdt muß roſten. 
Und die Armee liegt an dem Rheine 

Pflegt den Bauch und labt ſich am Weine. 
Preußen trauert im Sack uud Aſche; 

Denn der Soldat leert ihm die Taſche. 

Es iſt eine Zeit der Thränen und Noth; 
Am Himmel geſchehen Zeichen und Wunder, 
Und aus den Wolken, blutigroth, 

Hängt der Herrgott den Kriegsmantel runter. 
Den Abſolutismus ſteckt er, wie eine Ruthe, 
Drohend am Himmelsfenſter aus, 

Die ganze Welt iſt ein Klagehaus, 

Die Arche der Freiheit ſchwimmt im Blute, 


Und das deutſche Reich, — das Gott erbarm'! — 


Macht noch ein Reichsverweſer arm. 
Preußen wird immer mehr annullirt, 

Weil's nicht die Sache der Freiheit führt. 
Das Landrecht iſt geworden ein Schandrecht, 
Und zu Gerichte ſitzen offenkundige Böſewichte. 
Die Preſſe wird gepreßt, und die Literaten 
Möchte man am liebſten ſchmoren und braten. 


Berlin, die Hauptſtadt, verleumdet man als Raubſtadt, 


Und alle die geſegneten Preußiſchen Länder, 
Sind verkehrt worden in Elender — 


Woher kommt das? Das will ich euch verkünden: 
Das ſchreibt ſich her non euern Fehlern und Sünden, 


Von dem Gräuel und Heidenleben, 
Dem ſich die ſaubere Rechte ergeben. 
Denn die Reaction iſt der Magnetſtein, 
Der das Eiſen ziehet in's Land herein, 
Auf das Unrecht, da folget das Uebel, 
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Wie die Thrän' auf den herben Zwiebel, 

Hinter dem U kommt gleich das W, 

Das iſt die Ordnung im A. B. C. 

Ubi erit victoriae spes? 

Si offenditur Deus? Wie wollt ihr ſiegen, 

Verhöhnt ihr das Volk und verſpottet ihr es, 

Und fucht ihr es frech zu betrügen? 

Die Frau in dem Evangelium 

Fand den verlornen Groſchen wieder, 

Der Joſeph feine ſaubern Brüder; 

Aber, wer bei der Rechten noch ſucht 

Die Wahrheit und die gute Zucht 

Und die Schaam, der wird nicht viel finden, 

Thät' er auch hundert Laternen anzünden. 

Zu dem Prediger in der Wuͤſten, 

Wie wir leſen im Evangeliſten, 

Kamen auch Leute, wie ihr, gelaufen, 

Thaten Buß' und ließen ſich taufen, 

Fragten ihn: Quid faciemus nos? 

Wie machen wir's, daß wir kommen in Abrahams Schooß? 

Et ait illis, und er ſagt, 

Neminem concutiatis, 

Wenn ihr das Volk nicht ſchindet und plagt, 

Neque calumniam faciatis, 

Die Revolution nicht verleugnet und auf fte lügt, 

Contenti estote, und euch nicht begnügt, 

Stipendiis vestris, für eure Diäten 

Mit der „Tagesordnung“ die Zeit zu tödten. 

Es iſt ein Gebot: Du ſollſt den Namen 

Der Freiheitsgöttin nicht eitel auskramen. 

Hört man mehr blasphemiren, 

Als hinter der Sing-Akademie geſchloſſenen Thüren? 

Aber, weſſen das Gefäß iſt gefüllt, 

Davon es ſprudelt und überquillt. 

Wieder ein Gebot iſt: Du ſollſt nicht fehlen 

Und euch brav in den Sitzungen quälen! 

Ja, das befolgt ihr nach dem Wort; 

Aber mancher läuft bei der Abſtimmung fort. 

Vor euere Klauen und Geiersgriffen, 

Vor euern Pratiken und böſen Kniffen — 

Ging ſelbſt die Linke neulich davon; 

Ich wäre wahrhaftig auf immer entflohn. 

Was ſagt der Prediger Sydow? Contenti estoto, 

Das Volk begnüge fih mit Kommisbrodte! 

Aber wie ſoll man die Knechte loben, 

Kömmt doch das Aergerniß von — —! 

Wie die Glieder, ſo auch das Haupt! 

Weiß doch Niemand, an wen das glaubt! 
(Schluß in Wallenſteins Lager.) 


Berlin, Verlag von S. Loͤwenherz, Mohrenſtraße Nr. 39 und Charlottenſtraße Nr. 27. 


Auch durch alle Buchhandlungen baar zu beziehen.) 


Druck von Brandes & Schultze, Roßſtraße Nr. 8. 
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